
Kernlehrpläne ab Schuljahr 2014/15 
Schuleigener Lehrplan / FMG / Sekundarstufe II 

Stand: April 2014  Ansprechpartner/in: der/die FK-Vorsitzende 

 
KUNST 

 
EINFÜHRUNGSPHASE 

1. Halbjahr 
Grundkurs 

 

Unterrichtsvorhaben Unterthemen/Inhalte oder andere fachspezifische Bez. 

 Von der freien 
grafischen Gestal-
tung zum Gegen-
stand 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Elemente der Bildgestaltung  
• Bilder als Gesamtgefüge 
• Bildstrategien 

Klausurmöglichkeit: 
Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen (Entwürfe zur ge-
stalterischen Problemlösung mit Reflexion des eigenen Arbeitsprozesses) 

 Was ist Kunst? – 
Bearbeitung der 
Frage an einem 
Motiv oder Gegen-
stand 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
• Bilder als Gesamtgefüge 
• Bildstrategien 
• Bildkontexte 

Klausurmöglichkeit: 
Analyse/Interpretation von Bildern im aspektbezogenen Bildvergleich 

 Farbe - Das Bild der 
Wirklichkeit in der 
Malerei 
 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Elemente der Bildgestaltung  
• Bilder als Gesamtgefüge 
• Bildstrategien 
• Bildkontexte 

Klausurmöglichkeit: 
• Gestaltungspraktische Entwürfe und Problemlösung mit Reflexion zum 

eigenen Arbeitsprozess 
• Analyse/Interpretation eines Werkes (Schwerpunkt Kompositionsanaly-

se, Farbanalyse)  

 
 
 
 
Hinweise zu den obligatorischen Unterrichtsinhalten sowie ausführliche Informationen zu den 
Abituranforderungen im Fach Kunst, relevant jedoch erst ab der Q1: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=18 
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KUNST 

 
EINFÜHRUNGSPHASE 

1. HALBJAHR 
GRUNDKURS 

 
Unterrichtsvorhaben I: Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand 
 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung/Bildkonzepte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Elemente der Bildgestaltung, Bilder als Gesamtgefüge, Bildstrategien 

 
 

Festlegung der  Kompeten-
zen 

Absprachen hinsichtlich der Be-
reiche 

Anregungen zur Umsetzung 

Elemente der Bildgestal-
tung 

 (ELP1) erproben und beur-
teilen Ausdrucksqualitäten 
zweidimensionaler Bildge-
staltungen unter Anwen-
dung linearer, flächenhafter 
und raumillusionärer Bild-
mittel, 

  (ELP4) variieren und be-
werten materialgebundene 
Impulse, die von den spezi-
fischen Bezügen zwischen 
Materialien, Werkzeugen 
und Bildverfahren (Zeich-
nen, Malen und Plastizie-
ren) ausgehen, 

 (ELP5) beurteilen die Ein-
satzmöglichkeiten von Ma-
terialien, Werkzeugen und 
Bildverfahren (Zeichnen, 
Malen und Plastizieren), 

 (ELR1) beschreiben die 
Mittel der linearen, flächen-
haften und raumillusionären 
Gestaltung und deren spe-
zifischen Ausdrucksqualitä-
ten im Bild, 

 (ELR4) beschreiben und 
erläutern materialgebunde-
ne Aspekte von Gestaltun-
gen und deren spezifischen 
Ausdrucksqualitäten im 
Bild, 

 (ELR5) erläutern und be-
werten Bezüge zwischen 
Materialien und Werkzeu-
gen in bildnerischen Gestal-
tungen. 

 
 

Materialien/Medien 
Unterschiedliche Papiere  und unter-
schiedliche Zeichenmittel 

Pack-, Zeichen-, Butterbrot-, 
Ingrespapier Zeichenkohle, 
Pastellkreide, Grafitstifte, 
Rötel, Tusche 

Epochen/Künstler(innen) 
Mindestens zwei sehr unterschied-
lich arbeitende Künstler / Künstlerin-
nen 

 
Isabel Quintanilla vs. Jorinde 
Voigt 
Cy Twombly vs. Leonardo da 
Vinci 

Fachliche Methoden 
Wiederholung der bzw. Einführung in 
die Bildanalyse, hier:  

 Bestandsaufnahme (Werkda-

ten, Beschreibung der Bild-

gegenstände) 

 Beschreibung des ersten 

Eindrucks   

 Analyse der Form sowie der 

Gliederung der Bildfläche 

(auch durch zeichnerisch-

analytische Methoden, z.B. 

Skizzen) 

 Bestimmung des Grads der 

Abbildhaftigkeit, 

 Bildung von Deutungshypo-

thesen 
Deutung durch erste Interpretations-
schritte 

 
 
 
assoziativ-sprachlicher An-
satz durch Perzept 

Diagnose 

 zeichnerischer Fähigkeiten und 
Fertigkeiten (Erfassung von 
Randlinien, Raumformen, Grö-
ßenverhältnissen,  Licht-
Schatten, Gesamtgestalt)  

 der  Fähigkeit, Wahrnehmungen 
und Ausdrucksqualitäten in Wort-
sprache zu überführen 

 

 durch kombinierte Wahr-
nehmungs- und Zeichen-
übungen  

 durch Verbindung von As-
soziationen mit konkreten 
Bildelementen/ -gefügen 
in mündlicher und schriftli-
cher Form (Auswertung 
von Perzepten) 

 Kompetenzraster 
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Bilder als Gesamtgefüge 

 (GFR2) beschreiben struk-
turiert den sichtbaren Bild-
bestand, 

 (GFR4) beschreiben kriteri-
engeleitet unterschiedliche 
Grade der Abbildhaftigkeit, 

 (GFR5) benennen und 
erläutern Bezüge zwischen 
verschiedenen Aspekten 
der Beschreibung des Bild-
bestands sowie der Analy-
se des Bildgefüges und füh-
ren sie schlüssig zu einem 
Deutungsansatz zusam-
men, 

 
Bildstrategien 

 (STP3) dokumentieren und 
bewerten den eigenen bild-
findenden Dialog zwischen 
Gestaltungsabsicht, uner-
warteten Ergebnissen und 
im Prozess gewonnenen 
Erfahrungen, 

 (STR1) beschreiben und 
untersuchen in bildneri-
schen Gestaltungen unter-
schiedliche zufallsgeleitete 
und gezielte Bildstrategien, 

 (STR2) benennen und be-
urteilen abbildhafte und 
nicht abbildhafte Darstel-
lungsformen in bildneri-
schen Gestaltungen. 

 
 

 
Leistungsbewertung Sonstige 
Mitarbeit 
als Portfolio 
 
Kompetenzbereich Produktion:  

 gestaltungspraktische Versuche 

(Erprobung und Untersuchung 

von Zeichenmaterialien und -

mitteln) 

 gestaltungspraktische Entwür-

fe/Planungen (Skizzen und Stu-

dien im Gestaltungsprozess)  

 Reflexion über Arbeitsprozesse 

(Gestaltungsplanung und -

entscheidungen) 
 
Kompetenzbereich Rezeption:  

 Skizze 

 praktisch-rezeptive Bildver-
fahren (mündliche, praktisch-
rezeptive und schriftliche Er-
gebnisse von Rezeptions-
prozessen) 

 
 
 
 
Lernplakat, Internetrecherche,  
.... 
Arbeitseinsatz in Gruppen 
und Präsentation von Grup-
penergebnissen 

Leistungsbewertung Klausur 
--- 

Gestaltung von Bildern mit 
schriftlichen Erläuterungen 
(Entwürfe zur gestalterischen 
Problemlösung mit Reflexion 
des eigenen Arbeitsprozes-
ses) 
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Unterrichtsvorhaben II: Was ist Kunst? – Bearbeitung der Frage an einem Motiv oder 
Gegenstand 
 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung/Bildkonzepte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Bilder als Gesamtgefüge, Bildkontexte 
  

Festlegung der  Kompeten-
zen 

Absprachen hinsichtlich der 
Bereiche 

Anregungen zur Umsetzung 

Elemente der Bildgestaltung: 

 --- 
Bilder als Gesamtgefüge: 

 (GFP1) veranschaulichen 
Bildzugänge mittels prak-
tisch-rezeptiver Analyse-
verfahren, 

 (GFR1) beschreiben die 
subjektiven Bildwirkun-
gen auf der Grundlage 
von Perzepten, 

 (GFR6) beurteilen das 
Perzept vor dem Hinter-
grund der Bildanalyse und 
der Bilddeutung. 

 
Bildstrategien: 

 (STR2) benennen und 
beurteilen abbildhafte und 
nicht abbildhafte Darstel-
lungsformen in bildneri-
schen Gestaltungen. 

 
Bildkontexte: 

 (KTR1) erläutern an 
fremden Gestaltungen 
die biografische, sozio-
kulturelle und histori-
sche Bedingtheit von 
Bildern, auch unter dem 
Aspekt der durch Kunst 
vermittelten gesell-
schaftlichen Rollenbil-
der von Frauen und 
Männern, 

 (KTR2) beschreiben und 
beurteilen den Bedeu-
tungswandel ausge-
wählter Bildgegenstän-
de durch die Anwen-
dung der Methode des 
motivgeschichtlichen 
Vergleichs. 

Materialien/Medien  

Epochen/Künstler(innen) 
Mindestens drei unterschiedliche 
Werke mit gleichem Bildmotiv 

Motiv Quelle (Ingres “Die 
Quelle” - Duchamp „Fontaine“ 
– Oldenburg „Gartenschlauch 
mit Wasserhahn“ – aquaaffi-
nes Designobjekt) 

Fachliche Methoden 

 Motivgeschichtlicher Bildver-
gleich,  

 Perzept, praktisch-rezeptive 
Analyseverfahren, 

 Grad der Abbildhaftigkeit 

 
Konzeption eigener Ideen 
zum gewählten Motiv 
 

Diagnose der Fähigkeiten 

 Wahrnehmungen in schrift-
licher Form in Wortsprache 
zu überführen  

 
Kontrollieren und weiterentwi-
ckeln der Sprachfertigkeit bei 
der Auswertung von Perzep-
ten  

Leistungsbewertung Sonstige 
Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion:  
--- 
Kompetenzbereich Rezeption:  

 praktisch-rezeptive Bildverfah-
ren (mündliche, praktisch-
rezeptive und schriftliche Er-
gebnisse von Rezeptionspro-
zessen) 

 Analyse von Bildern 

 Vergleichende Interpretation 
von Bildern 

 
 
 

Leistungsbewertung Klausur 
/ 

 
Analyse/Interpretation von 
Bildern im aspektbezogenen 
Bildvergleich 
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Unterrichtsvorhaben III: Farbe – Das Bild der Wirklichkeit in der Malerei 
 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung/Bildkonzepte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Elemente der Bildgestaltung, Bilder als Gesamtgefüge, Bildkon-
texte 
  

Festlegung der  Kompe-
tenzen 

Absprachen hinsichtlich der 
Bereiche 

Anregungen zur Umsetzung 

Elemente der Bildgestal-
tung: 

 (ELP2) erproben und 
beurteilen Ausdrucks-
qualitäten unter diffe-
renzierter Anwendung 
und Kombination der 
Farbe als Bildmittel, 

 (ELP4) variieren und 
bewerten materialge-
bundene Impulse, die 
von den spezifischen 
Bezügen zwischen Mate-
rialien, Werkzeugen und 
Bildverfahren (Zeichnen, 
Malen und Plastizieren) 
ausgehen, 

 (ELP5) beurteilen die 
Einsatzmöglichkeiten 
von Materialien, Werk-
zeugen und Bildverfah-
ren (Zeichnen, Malen 
und Plastizieren). 

 (ELR2) beschreiben die 
Mittel der farbigen Ge-
staltung und deren 
spezifische Aus-
drucksqualitäten im 
Bild, 

 (ELR4) beschreiben und 
erläutern materialgebun-
dene Aspekte von Ge-
staltungen und deren 
spezifischen Ausdrucks-
qualitäten im Bild, 

 (ELR5) erläutern und 
bewerten Bezüge zwi-
schen Materialien und 
Werkzeugen in bildneri-
schen Gestaltungen. 

 
Bilder als Gesamtgefüge: 

 (GFP2) erstellen grund-
legende Skizzen zur 
Konzeption des Bildge-

Materialien/Medien 
Deckfarben, Collage oder digitale 
Bildbearbeitung 

Acrylfarbe, Collage, 
Fotografie und digitale Bildbear-
beitung 

Epochen/Künstler(innen) 
Verschiedene farbige Bildbeispie-
le einer Gattung  aus mindestens 
einer zurückliegenden Epoche, 
Bildvergleiche zu Werken  dieser 
Gattung aus dem 20./21. Jhd. 

 
Stillleben des Barock / 17. Jhd. / 
Vergleichsbeispiele aus dem  20. 
/ 21. Jhd. 
Cotàn, Flegel, Hoogstraaten, / 
trompe l‘oeil  
Morandi,  Werbefotografie, Foto-
grafie (Jeong Mee Yoon) 

Fachliche Methoden 

 Einführung in die Bildanalyse, 
hier: Bestandsaufnahme, Be-
schreibung des ersten Ein-
drucks  

 Analyse von Farbe  und 
Komposition (auch durch 
zeichnerisch-analytische Me-
thoden, z.B. Skizzen) 

 Deutung durch erste Interpre-
tationsschritte 

 motivgeschichtlicher Ver-
gleich 

 
Untersuchungen mit praktisch 
rezeptiven Methoden 
(z.B. Collage, digitale Umgestal-
tungen) 
 

Diagnose der Fähigkeiten 

 im Kompetenzbereich 
Produktion im Bereich 
Farbe/ Farbgesetzmäßig-
keiten, Farbkonzepte, 
Farbmischung und Farb-
wirkung (Farbfamilien / 
Farbton, Farbkontraste, 
Sättigung, Helligkeit , 
Duktus)  

 im Kompetenzbereich 
Rezeption, Wahrneh-
mungen in fachsprachlich 
korrekte Wortsprache zu 
überführen  

 
kombinierte Wahrnehmungs- und 
Farbübungen  
 
 
 
 
Kontrollieren und Weiterentwi-
ckeln der Sprachfertigkeit bei der 
Bestandaufnahme und Beschrei-
bung von Bildern 

Leistungsbewertung Sonstige 
Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion:  

 gestaltungspraktische Ver-

 
Portfolio als Dokumentationsform 
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füges mit vorgegebenen 
Hilfsmitteln, 

  (GFP3) entwerfen und 
bewerten Kompositions-
formen als Mittel der ge-
zielten Bildaussage. 

 (GFR1) beschreiben die 
subjektiven Bildwirkun-
gen auf der Grundlage 
von Perzepten, 

 (GFR2) beschreiben 
strukturiert den sichtba-
ren Bildbestand, 

 (GFR3) analysieren und 
erläutern Charakteristika 
und Funktionen von 
Bildgefügen durch analy-
sierende und erläuternde 
Skizzen zu den Aspekten 
Farbe und Form, 

 (GFR4) beschreiben 
kriteriengeleitet unter-
schiedliche Grade der 
Abbildhaftigkeit, 

 (GFR5) benennen und 
erläutern Bezüge zwi-
schen verschiedenen 
Aspekten der Beschrei-
bung des Bildbestands 
sowie der Analyse des 
Bildgefüges und führen 
sie schlüssig zu einem 
Deutungsansatz zu-
sammen, 

 (GFR6) beurteilen das 
Perzept vor dem Hinter-
grund der Bildanalyse 
und der Bilddeutung. 

 
Bildstrategien: 

 (STP1) realisieren Ge-
staltungen zu bildneri-
schen Problemstel-
lungen im Dialog zwi-
schen Gestaltungsab-
sicht, unerwarteten 
Ergebnissen und im 
Prozess gewonnenen 
Erfahrungen, 

 (STP3) dokumentieren 
und bewerten den eige-
nen bildfindenden Dia-
log zwischen Gestal-
tungsabsicht, unerwar-
teten Ergebnissen und 
im Prozess gewonne-
nen Erfahrungen. 

 
 
 

suche (Farbübungen, Skiz-
zen und Farbstudien im Ge-
staltungsprozess) 

 Reflexion über den Arbeits-
prozesse (Gestaltungspla-
nung und -entscheidungen) 

Kompetenzbereich Rezeption:  

 Skizze 

 praktisch-rezeptive Bildver-
fahren (mündliche, prak-
tisch-rezeptive und schriftli-
che Ergebnisse von Rezep-
tionsprozessen) 

Leistungsbewertung Klausur 
--- 

1. Gestaltungspraktische Ent-
würfe und Problemlösung 
mit Reflexion zum eigenen 
Arbeitsprozess 

2. Analyse/Interpretation eines 
Werkes (Schwerpunkt Kom-
positionsanalyse, Farbana-
lyse)  
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Bildkontexte: 

 (KTP1) entwerfen und 
erläutern Bildgestaltun-
gen als Ausdruck indivi-
dueller Interessen, 

  (KTR1) erläutern an 
fremden Gestaltungen 
die biografische, sozio-
kulturelle und histori-
sche Bedingtheit von 
Bildern, auch unter dem 
Aspekt der durch Kunst 
vermittelten gesell-
schaftlichen Rollenbilder 
von Frauen und Män-
nern, 

 (KTR2) beschreiben und 
beurteilen den Bedeu-
tungswandel ausge-
wählter Bildgegenstän-
de durch die Anwen-
dung der Methode des 
motivgeschichtlichen 
Vergleichs. 

 

 
 
 
Hinweise zu den obligatorischen Unterrichtsinhalten sowie ausführliche Informationen zu den 
Abituranforderungen im Fach Kunst, relevant jedoch erst ab Q1: 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=18 
 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=18
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KUNST 
 

EINFÜHRUNGSPHASE 
2. Halbjahr 
Grundkurs 

 
 

Unterrichtsvorhaben Unterthemen/Inhalte oder andere fachspezifische Bez. 

 Die plastische Form im 

Raum 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Elemente der Bildgestaltung  

 Bilder als Gesamtgefüge 

 Bildstrategien 

Klausurmöglichkeit: 
• Gestaltungspraktische Entwürfe und Problemlösung mit Reflexion zum 

eigenen Arbeitsprozess 
• Analyse/Interpretation eines Werkes (Schwerpunkt Kompositionsanaly-

se, Farbanalyse)  

 Expressive Gestal-

tungsmöglichkeiten 
durch Material, Farbe 
und Form 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Elemente der Bildgestaltung  

 Bilder als Gesamtgefüge 

 Bildstrategien 

 Bildkontexte 

Klausurmöglichkeit: 
• Gestaltungspraktische Entwürfe und Problemlösung mit Reflexion zum 

eigenen Arbeitsprozess 
• Analyse/Interpretation eines Werkes (Beschreibung, Analyse und Deu-

tung am Einzelwerk) 

 
 
Hinweise zu den obligatorischen Unterrichtsinhalten sowie ausführliche Informationen zu den Abi-
turanforderungen im Fach Kunst, relevant jedoch erst ab 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=18 
 
 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=18
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KUNST 

 
EINFÜHRUNGSPHASE 

2. HALBJAHR 
GRUNDKURS 

 
 
Unterrichtsvorhaben IV: Die plastische Form im Raum 
 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung/Bildkonzepte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Bildstrategien, Bilder als Gesamtgefüge ‚ Bildstrategien 
  

Festlegung der  Kompeten-
zen 

Absprachen hinsichtlich der 
Bereiche 

Anregungen zur Umsetzung 

Elemente der Bildgestal-
tung: 

 (ELP3) erproben und 
beurteilen Ausdrucks-
qualitäten plastischer 
Bildgestaltungen unter 
Anwendung modellie-
render Verfahren, 

  (ELP4) variieren und 
bewerten materialgebun-
dene Impulse, die von 
den spezifischen Bezü-
gen zwischen Materia-
lien, Werkzeugen und 
Bildverfahren (Zeichnen, 
Malen und Plastizieren) 
ausgehen, 

 (ELP5) beurteilen die 
Einsatzmöglichkeiten von 
Materialien, Werkzeugen 
und Bildverfahren 
(Zeichnen, Malen und 
Plastizieren). 

 (ELR3) beschreiben die 
Mittel der plastischen 
Gestaltung und deren 
spezifischen Aus-
drucksqualitäten im 
Bild, 

  (ELR4) beschreiben und 
erläutern materialgebun-
dene Aspekte von Ge-
staltungen und deren 
spezifischen Ausdrucks-
qualitäten im Bild, 

 (ELR5) erläutern und 
bewerten Bezüge zwi-
schen Materialien und 
Werkzeugen in bildneri-
schen Gestaltungen. 

 
Bilder als Gesamtgefüge: 

Materialien/Medien 

 Plastische Modelliermasse  
und unterschiedliche Werkzeu-
ge (für das Material vorgese-
hene und für experimentelle 
Verfahren ausgewählte Werk-
zeuge) 

 der menschliche/eigene Körper 

 
Ton, Fett, Knetmasse; Wachs, 
Plastilin 
Körpererfahrungen im Raum 
der Einfluss des Körpers auf 
den Raum (auch Außenraum) 
und seine Wirkung 

Epochen/Künstler(innen) 
Mindestens zwei sehr unterschied-
liche künstlerische Konzepte 

 
Fischli/Weiss („Plötzlich diese 
Übersicht“), Rachel Whiteread, 
Tobias Rehberger 

Fachliche Methoden 
Einführung in die Bildanalyse, hier: 
Bestandaufnahme und Ansichtig-
keit (zeichnerisch-analytische Me-
thoden)  

 
Analyse von Körper-Raum-
Beziehung experimentelle Me-
thoden zur Erfassung des  Kör-
per-Raum-Zusammenhangs 
durch den Rezipienten 

Diagnose der Fähigkeiten 

 und motorischen Fertigkeiten 
im Umgang mit dem Material 
durch Selbstbeobachtung 

 den Umgebungsraum zu einer 
dreidimensionaler Gestaltun-
gen in Beziehung zu setzen, 
durch diagnostische Aufgaben  

 
 

Leistungsbewertung Sonstige 
Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion:  

 gestaltungspraktische Versu-
che und Planungen (spiele-
risch-assoziativer Umgang mit 
Ideen in Bezug zu den Materia-
lien, Planung und Organisation 
in Gestaltungsprozessen; Ne-
gativ-/ Positivform) 

 Präsentation (Gestaltungser-
gebnisse und ihre Präsentation 
im Raum) 

 
Portfolio als Dokumentations-
form 
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 (GFP2) erstellen grund-
legende Skizzen zur 
Konzeption des Bildge-
füges mit vorgegebe-
nen Hilfsmitteln, 

 (GFR5) benennen und 
erläutern Bezüge zwi-
schen verschiedenen 
Aspekten der Beschrei-
bung des Bildbestands 
sowie der Analyse des 
Bildgefüges und führen 
sie schlüssig zu einem 
Deutungsansatz zusam-
men. 
 

Bildstrategien: 

 (STP1) realisieren Ge-
staltungen zu bildneri-
schen Problemstellungen 
im Dialog zwischen Ge-
staltungsabsicht, uner-
warteten Ergebnissen 
und im Prozess gewon-
nenen Erfahrungen,  

 (STP2) realisieren Ge-
staltungen mit abbildhaf-
ten und nicht abbildhaf-
ten Darstellungsformen, 

  (STP3) dokumentieren 
und bewerten den eige-
nen bildfindenden Dialog 
zwischen Gestaltungs-
absicht, unerwarteten Er-
gebnissen und im Pro-
zess gewonnenen Erfah-
rungen, 

 (STR1) beschreiben 
und untersuchen in 
bildnerischen Gestal-
tungen unterschiedli-
che zufallsgeleitete und 
gezielte Bildstrategien, 

Kompetenzbereich Rezeption:  

 Skizze,  

 praktisch-rezeptive Bildverfah-
ren,  

 Analyse von Bildern (mündli-
che, praktisch-rezeptive und 
schriftliche Ergebnisse von Re-
zeptionsprozessen, insbeson-
dere Körper-Raum-Beziehung),  

 Interpretation von Bildern (Ab-
leitung von begründeten Ver-
mutungen und Deutungszu-
sammenhängen) 

Leistungsbewertung Klausur 
/ 

1. Gestaltungspraktische Ent-
würfe und Problemlösung 
mit Reflexion zum eigenen 
Arbeitsprozess 

2. Analyse/Interpretation eines 
Werkes (Beschreibung, Ana-
lyse und Deutung am Ein-
zelwerk)  
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Unterrichtsvorhaben V: Expressive Gestaltungsmöglichkeiten durch Material, Farbe 
und Form 
 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung/Bildkonzepte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Elemente der Bildgestaltung, Bilder als Gesamtgefüge, Bildstra-
tegien, Bildkontexte 
 

Festlegung der  Kompeten-
zen 

Absprachen hinsichtlich der 
Bereiche 

Anregungen zur Umsetzung 

Elemente der Bildgestal-
tung: 

 (ELP1) erproben und 
beurteilen Ausdrucksqua-
litäten zweidimensionaler 
Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flä-
chenhafter und raumillu-
sionärer Bildmittel, 

 (ELP2) erproben und 
beurteilen Ausdrucksqua-
litäten unter differenzierter 
Anwendung und Kombi-
nation der Farbe als Bild-
mittel, 

 (ELP3) erproben und 
beurteilen Ausdrucksqua-
litäten plastischer Bildge-
staltungen unter Anwen-
dung modellierender Ver-
fahren, 

 (ELP4) variieren und be-
werten materialgebunde-
ne Impulse, die von den 
spezifischen Bezügen 
zwischen Materialien, 
Werkzeugen und Bildver-
fahren (Zeichnen, Malen 
und Plastizieren) ausge-
hen, 

 (ELP5) beurteilen die 
Einsatzmöglichkeiten von 
Materialien, Werkzeugen 
und Bildverfahren (Zeich-
nen, Malen und Plastizie-
ren), 

 (ELR1) beschreiben die 
Mittel der linearen, flä-
chenhaften und raumillu-
sionären Gestaltung und 
deren spezifischen Aus-
drucksqualitäten im Bild, 

 (ELR2) beschreiben die 
Mittel der farbigen Gestal-
tung und deren spezifi-
sche Ausdrucksqualitäten 

Materialien/Medien 

 Farbe 

 Material 

 
Acryl, Dispersion 
Sand, Gips, Draht, Knete, Pa-
pier, Stoff, Fundobjekte 

Epochen/Künstler(innen) 
Mindestens ein abbildhaft und ein 
nicht abbildhaft arbeitende(r)  
KünstlerIn 

 
J. Pollock, G. Graubner, Y. 
Klein, K. Grosse, E. Schuma-
cher, B. Frize, B. Schultze, M. 
Lüppertz, W. Kandinsky, M. 
Lassnig, N. Kricke, P. Kirkeby, 
M. Ernst 

Fachliche Methoden 

 Bildanalyse, Analyse von Far-
be, Form und Komposition, 

 praktisch-rezeptive Analyse-
verfahren, 

 Grad der Abbildhaftigkeit 

 
 

Diagnose der Fähigkeiten 
Selbstdiagnose der bisher erwor-
benen Fähigkeiten, Fertigkeiten 
und Kenntnisse in neuen Anwen-
dungssituationen durch beglei-
tende Reflexion im Arbeitspro-
zess 

 
Aspekte der Selbstdiagnose 
gemeinsam aus den vorausge-
gangenen Unterricht ableiten 
und gemeinsam/individuell Di-
agnosekriterien formulieren 

Leistungsbewertung Sonstige 
Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion:  
gestaltungspraktische Versuche 
und Entwürfe/Planungen Reflexi-
on über Arbeitsprozesse 
Kompetenzbereich Rezeption:  

 Skizze 

 Analyse von Bildern 

 Interpretation von Bildern 

 Vergleichende Interpreta-
tion von Bildern 

 
Adressatenbezogene Präsenta-
tion (Schulöffentlichkeit) des 
Gestaltungsprozesses und des 
Gestaltungsergebnisses 

Leistungsbewertung Klausur 
 
/ 
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im Bild, 

 (ELR3) beschreiben die 
Mittel der plastischen Ge-
staltung und deren spezi-
fischen Ausdrucksqualitä-
ten im Bild. 

 
Bilder als Gesamtgefüge: 

 (GFP1) veranschaulichen 
Bildzugänge mittels prak-
tisch-rezeptiver Analyse-
verfahren, 

 (GFP3) entwerfen und 
bewerten Kompositions-
formen als Mittel der 
gezielten Bildaussage, 

 (GFR3) analysieren und 
erläutern Charakteristika 
und Funktionen von Bild-
gefügen durch analysie-
rende und erläuternde 
Skizzen zu den Aspekten 
Farbe und Form, 

 (GFR5) benennen und 
erläutern Bezüge zwi-
schen verschiedenen 
Aspekten der Beschrei-
bung des Bildbestands 
sowie der Analyse des 
Bildgefüges und führen 
sie schlüssig zu einem 
Deutungsansatz zu-
sammen. 

 
Bildstrategien:  

 (STP2) realisieren Gestal-
tungen mit abbildhaften 
und nicht abbildhaften 
Darstellungsformen, 

  (STR1) beschreiben und 
untersuchen in bildneri-
schen Gestaltungen un-
terschiedliche zufallsgelei-
tete und gezielte Bildstra-
tegien, 

  (STR2) benennen und 
beurteilen abbildhafte 
und nicht abbildhafte 
Darstellungsformen in 
bildnerischen Gestal-
tungen. 

 
Bildkontexte: 

 (KTP1) entwerfen und 
erläutern Bildgestaltun-
gen als Ausdruck indi-
vidueller Interessen.  

 

 


